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WIDDER
Liebe: Eine Verstimmung, die
die Partnerschaft belastete,
löst sich auf. Beruf: Scheuen

Sie sich nicht davor, Verantwortung zu
übernehmen. Allgemein:Die kommende
Zeit hat Ihnen noch einiges anzubieten.

STIER
Liebe: Die Partnerschaftver-
langt zurzeit besondersviel
Aufmerksamkeit. Beruf: Tun

Sie etwas, damit Siemehr Freude an der
Arbeit finden. Allgemein: Ihre Kompro-
missbereitschaft bringt Sie jetztweiter.

ZWILLINGE
Liebe: Eswird sinnlich. Stürzen
Sie sich jetzt nicht in Alltags-
routine. Beruf: Durch Ihren

Ehrgeiz laufen Sie Gefahr, sich zu über-
nehmen. Allgemein: Öfter einmal inne-
haltenund Projekte neu überdenken.

KREBS
Liebe: HerzundVerstand lie-
fern sich einDuell. Ganz schön
anstrengend! Beruf: Gebrau-

chenSie Ihre IntuitionundIhrFingerspit-
zengefühl. Allgemein: Sieverstehen es,
einenVorteil für sich zu nutzen.

LÖWE
Liebe: "Gemischte Gefühle"
sind derzeit leider keine
Fremdwörter für Sie. Beruf:

Trotzreaktionen können eine Sache nur
nochverschlimmern. Allgemein: Achten
Sie IhrerHaut zuliebe auf eine gute Pfle-
ge.

JUNGFRAU
Liebe: Alles,was Ihren Schatz
verletzen könnte, solltever-
miedenwerden. Beruf: Ganz

langsam stellt sich der Erfolg einer Um-
stellung ein. Allgemein: Ihre Freunde zei-
gen sichvon der hilfreichen Seite.

IHR HOROSKOP VOM 24. BIS 30. JUNI

WAAGE
Liebe:Wer suchet, der findet.
Amors Pfeil könnte Sie schon
bald treffen. Beruf: VomRegen

in die Traufe führt ein direkterWeg. Vor-
sicht! Allgemein: Es nützt nichts - seien
Sie auf jeden Fall sparsam!

SKORPION
Liebe: Der Zufall spielt bei ei-
nerHerzensangelegenheit ei-
ne große Rolle. Beruf: Abund

an eine kurzeVerschnaufpause dürfte Ih-
nen helfen. Allgemein: Jetzt können Sie
Dingeunter Dachund Fach bringen.

SCHÜTZE
Liebe: Euphorischundmitvie-
len guten Ideen begeistern Sie
Ihren Partner. Beruf: Einige

Probleme bereiten Ihnen zeitweise Kopf-
zerbrechen. Allgemein: Eine Sache könn-
te jetzt in Angriff genommenwerden.

STEINBOCK
Liebe: Verkneifen Sie sich kriti-
sche Kommentare. Das kann
nurÄrgergeben.Beruf:WasSie

nunanpacken,müsste IhnenmitBravour
gelingen. Allgemein: Jemand könntever-
suchen, Sie stark zu beeinflussen.

WASSERMANN
Liebe: In der Partnerschaftver-
stehtman sich jetzt auch ohne
vieleWorte. Beruf: Lassen Sie

sich für alles die Zeit, die es eben braucht.
Allgemein: Ihrer Unternehmungslust
sind keineGrenzen gesetzt.

FISCHE
Liebe: Ihre Ausstrahlung be-
geistert Ihr Umfeld. Sie kön-
nen zufrieden sein. Beruf: Sys-

tematisches Vorgehen hilft, sich nicht zu
verzetteln. Allgemein: Eine innereUnru-
he lässt Sieunkonzentriertwirken.

KREUZWORTRÄTSEL

Der Kunstverein Hochrhein bietet Zeichnernmit einer COMIC-AUSSTELLUNG eine Plattform – heute Vernissage

Früher Schund, heuteKult:
MickyMausunddie Simp-
sonssindinderGesellschaft
angekommen.DieAusstel-
lung „Comics“ desKunst-
vereinsHochrhein (KVH)
zeigt abheute, 24. Juni, in
derVilla Berberich,wie viel-
seitig dasGenre inzwischen
ist.

RALF STRITTMATTER

Bei dieser Ausstellung kann es
Besuchern passieren, dass beim
Betrachten der Exponate Bat-
man neben ihnen steht. Lebens-
große Pappaufstellerwie der des
kostümierten Fledermaus-
mannssindabernurBeiwerkzur
„Comics“-AusstellungdesKunst-
vereinsHochrhein.
„Nach erfolgreicher Streetart-

Schau zwei Jahre zuvor wollen
wirmitComicserneutein jünge-
res Publikum ansprechen“, sagt
KVH-Vorsitzender Frank van
Veen. Das Thema sei auf dem
Kunstmarkt angekommen. Nun
sollenComiczeichnungen inBad
Säckingen Familienmit Kindern
in der Ausstellung in der Villa
Berberich begeistern.
Von schnellen Skizzen über

Graphic Novels (illustrierte Ro-
mane) und animierten Filmen
präsentieren fünf Zeichner aus
Deutschland und der Schweiz
die ganze Palette des Zeichen-
handwerks. Im Eingangsbereich
treffenBesucheretwaaufdieBil-
der von Paul Scherübel, der in
seiner Arbeit einen eher realisti-
schen Stil verfolgt.
Der gebürtige Österreicher ar-

beitet mit Bleistift, Tusche oder
am Computer mit vielen ver-
schiedenenMedien. Der Schwer-
punkt liege aber auf Ölfarben
wie etwa beim Bild „Monkey-
business“ (Öl auf Karton), auf
dem ein Affe eine Fackel durchs
Weltall trägt. „Das Motiv mutet
mystisch an, dadurch kann der
Betrachter seine volle Phantasie
entfalten“, erklärt Scherübel sei-
ne Absichtmit demBild.

Die Bilder zum Comic-Buch
„MemetuumPlex“ zeigen Scher-
übels grafische Umsetzung ei-
nesTheaterstücksvonChristoph
Rath aus Zürich. „Zusammen
mit Rath habe ich das Drama in
eine Graphic Novel übersetzt,“
sagt der 36-Jährige. In Bad Sä-
ckingen zeigt er neben den tu-
schegezeichneten Bildstreifen
dazu auch „geplottete“ Drucke,
beidenennurnochwenigaußer-
halb des Computers entstanden
sei.
Die Baslerin CoraMeyer inter-

essiert sich bei Comics vor allem
fürdasErzählen: „DieZeichnung
ist zweitrangig“, sagt sie. Die 28-
Jährige habe bewusst einen re-
duzierten Stil gewählt, um die
Erzähldynamik „in einem Guss“
abbilden zu können. Die The-

men dazu stammen aus Meyers
Alltag: „Geschichten umgeben
uns immerundüberall.“Umdie-
se authentisch zu erinnern, zie-
he sie sich zum Zeichnen wie in
eine Kapsel zurück. Das sei so in-
tensiv, dass sie nur phasenweise
zeichne. Für eine Videoinstallati-
on in der Ausstellung hat Meyer
zwei ihrer Comics animiert. Die
Bewegungsabläufe dafür hat sie
Bild für Bild gezeichnet. „Die
Zeichnungen unterscheiden
sichnurminimal“, sagtMeyer. In
einer Vitrine stellt sie den dabei
entstandenen „Blätterhaufen“
aus, um den Aufwand für die Vi-
deosequenzen zuverdeutlichen.
„Die Räume sind nach The-

men sortiert“, erklärt KVH-Vor-
sitzender van Veen beim Gang
durch die Ausstellung. Meyers

Filme laufen zusammenmit an-
deren Streifenwie einemMicky-
Maus-Comic in Schwarz-Weiß
auf einem Bildschirm im „Er-
wachsenenzimmer“. Dort gibt es
neben ausgestellten Bildern
auch eine Leseecke mit Graphic
Novels: „Der Schwerpunkt liegt
bei den gezeichneten Büchern
auf Politik“, sagt van Veen, etwa
bei „Anne Frank“ oder der fikti-
ven Zukunftsvision „Die Präsi-
dentin“, bei der die nationalisti-
sche Politikerin Marine Le Pen
zu Frankreichs Oberhaupt ge-
wähltwird.
Im „Kinderzimmer“ liegenCo-

mic-Hefte zum Schmökern aus.
„Der Bezug zu Comics ist zu-
nächst ein kindlicher“, sagt van
Veen. Hier können sich Kinder
vom Cowboy Lucky Luke oder
Asterix-Geschichten inspirieren
lassenund selbst kreativwerden.
Auf Holzbänken liegen Stifte
und Papier zumMalen aus.

INFO

COMICS-AUSSTELLUNGKunst-
vereinHochrhein, Villa Ber-
berich.Mittwochs, 16 bis 18
Uhr, samstags 14 bis 17 Uhr,
sonn-und feiertags 10 bis 12
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.
VERNISSAGE: heute, 24. Juni,
11 Uhr. VORTRAG: „Donaldis-
mus –wissenschaftliche Er-
forschung einer Comic-Welt“,

Sonntag, 1. Juli, 11 Uhr. Emp-
fang: zum50-jährigen Beste-
hen des KunstvereinsHoch-
rhein (mit LIVE-ZEICHNENvon
Simone Floriane Baumann),
Sonntag, 8. Juli, 11 Uhr. FINIS-
SAGE: Live-Zeichnenmit Paul
Scherübel, Sonntag, 22. Juli,
15 Uhr. Infosunterwww.kunst-
verein-hochrhein.de RAS

Weitere Räume widmen sich
dem amerikanischen Under-
groundzeichner Robert Crumb,
der auch das Plattencover zum
Janis-Joplin-Album „Cheap
Thrills“ gestaltet hat, oder dem
illustrierten Kinderbuch „Der
kleine Nick“ von Asterix-Erfin-
der René Goscinny, das Eltern
wie Kinder aus ihrer Schulzeit
kennen.
Im „Marvel-Raum“ finden Be-

sucher mit klassisch amerikani-
schen Helden-Comics wie Spi-
derman oder Captain America
lautvanVeendas,was Eltern frü-
her als Schund bezeichnet ha-
ben. In einer Vitrine liegen origi-
nale Hefte aus den 70er und
80er Jahrenaus.Danebengestal-
tet Simone Floriane Baumann
aus Zürich eine Comic-Plakat-
wand mit Originalzeichnungen
ihres im Selbstverlag erschiene-
nen Hefts „2067“: „In dem Jahr
wäre ich 70“, erklärt die 21-Jähri-
ge.
In ihrem Comic, der schon in

30 Ausgaben erschienen ist, er-
zählt Baumann autobiografi-
sche und fiktive Geschichten
über menschliche Abgründe.
„Menschen können wirklich
schrecklich sein“, sagt sie und
grinst verschmitzt. In der Ge-
schichte „Hannes und seine
Mutter“ beschreibt Baumann et-
wa eine „schreckliche“ Mutter-
Sohn-Beziehung, andere Comics
erzählen von „schlimmen Mit-
bewohnern“. Die Figuren sind
entsprechend gezeichnet: mit
verzerrten Fratzen, Stielaugen
undweitvorstehendemKinn.

Bei einer szenischen Lesung in
Bad Säckingen trifft mit Wolf-
gang Borchert Trümmerlitera-
tur der Nachkriegszeit auf die
Flüchtlingslyrik heutiger Tage.
Heiner Lohmann und Sunny
Meury aus Rheinfelden (Baden)
präsentierenamFreitag, 29. Juni,
ab 19 Uhr im Haus Fischerzunft
die literarischen Texte zusam-
men mit musikalischen Interlu-
dien. Vor allem der Liederma-
cher Konstantin Wecker be-
schreibt in seinen Songs die Ver-
folgungvon Immigranten durch
Hass von Neonazis und Rechts-
populisten. Die musikalisch an-
gereicherte Lesung ist der künst-
lerische Beitrag zu Aktionen ge-
gen Fremdenfeindlichkeit. Im
Vorfeld besteht die Möglichkeit,
die Ausstellung über Flüchtlinge
undVertriebene nach demZwei-
ten Weltkrieg in Bad Säckingen
zu besuchen. Das Haus Fischer-
zunft, Fischergasse 12, ist dafür
bereits ab 17.45Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. DS

SZENISCHE LESUNG

Der Orgelsommer im Juli in
Schopfheim wird mit der zehn-
ten Schopfheimer Orgelnacht
eröffnet. Kommenden Samstag,
30. Juni, stellt ab 20 Uhr Birgit
Tittel aus Lörrach die beidenhis-
torischen Orgeln der alten Kir-
che St. Michael mit Werken von
Johann Sebastian Bach und sei-
nen Schülern vor. Ab 21 Uhr
spielt Andreas Mölder (Lör-
rach/Schopfheim) in der katho-
lischen Kirche St. Bernhard Wer-
ke von Léon Boëllmann, César
Franck und Charles-Marie Wi-
dor. Ab 22 Uhr präsentiert Chris-
toph Bogon aus Schopfheim auf
den beiden Orgeln der evangeli-
schen Stadtkirche Musik von Jo-
hannSebastianBach,CharlesVil-
lier Stanford und anderen. Ge-
gen 22.45 Uhr beschließen alle
dreiOrganistenmit einemÜber-
raschungsstück denAbend. DS

KIRCHENMUSIK
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Dieser Platz...
könnte Ihr idealer
Werbeplatz sein –
attraktivundmitho-
hemAufmerk-
samkeitswert.
Sie erreichenunsunter
Telefon07761/92190.
WirberatenSie gerne!

Der Sonntag

Mit BildernGeschichten erzählen

Illustrator Paul Scherübel verwendet für seine Comics wie bei dem auf
Karton gemalten Bild „Monkeybusiness“ oft Ölfarbe. CoraMeyer (oben)
bevorzugt für den schnellen Strich lieber Tusche. FOTOS: PRIVAT

ÜberKrieg
undFlucht

10.Orgelnacht in
Schopfheimer Kirchen

Lösung vom vergangenen Sonntag:
KUNSTSEIDE


